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Maiswurzelbohrer: DMK-Homepage immer aktuell
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) informiert auf seiner Internetseite www.maiskomitee.de ständig und aktuell über neue Entwicklungen zum Auftreten des Maiswurzelbohrers. Bislang wurden in diesem Jahr 260 Käfer in Baden-Württemberg und Bayern gefunden. In einer Tabelle listet das DMK alle Fundorte und Daten auf. Zusätzlich ermöglicht eine Grafik auch den Überlick über die Fundorte der vergangenen drei Jahre. Hinzu kommen grundlegende Informationen zum Auftreten, zur Biologie, zum Schadbild und zur Bekämpfung des Schädlings. 

(588 Zeichen) 
MaisPROG – Erntezeitprognose für Silomais wieder online 
Bonn (DMK) - Die Erntezeitprognose für Silomais ist nun im fünften Jahr öffentlich verfügbar. Nach den guten Ergebnissen der letzten Jahre mit stetig steigenden Nutzerzahlen hofft das Deutsche Maiskomitee auf weitere Interessenten. Das Prognosemodell wird vor allem von Landwirten, aber auch Beratern und Züchtern verwendet, um die Planung der Silomaisernte zu optimieren. Durch die Einbeziehung des pflanzenverfügbaren Bodenwassers, des Aussaattermins und der Temperatur sind die Prognosen des Erntetermins verlässlicher als Temperatursummenmodelle.

Die Einbeziehung der Mittelgebirge zur kleinräumlichen Abgrenzung hilft dabei die Prognosegüte zu verbessern, da Höhenzüge zu einer sehr unterschiedlichen Niederschlagsverteilung führen können.

Melden Sie sich kostenlos an unter: www.maisprog.de.

(855 Zeichen)
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Maispreise unter Druck

Bonn (DMK) – Die Getreideernte zeichnete sich vielerorts durch überraschend hohe Erträge aus. Kräftig sinkende Preisen drücken jedoch auf die Stimmung der Landwirte. Die Maispreise waren davon zunächst nicht betroffen. Mittlerweile müssen aber auch die Maisanbauer aufgrund negativer Vorgaben vom Weltmarkt und freundlicherer Angebotsprognosen mit sinkenden Preisen rechnen, berichtet das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK). Das DMK bezieht sich dabei auf eine Marktanalyse der Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH, Bonn.
In Deutschland präsentieren sich die Körnermaisbestände meist in gutem Zustand, teilweise hat die Abreife bereits begonnen. Vor allem im Südwesten Deutschlands begünstigte das Wetter die Entwicklung der Pflanzen, so dass hier mit einer guten Ernte zu rechnen ist. Allerdings dürfte der bundesweite Anbaurückgang um gut 55.000 ha dafür sorgen, dass das Vorjahresergebnis nicht erreicht wird. Die aktuellen Ernteschätzungen bewegen sich zwischen 4,4 und 4,6 Mio. t und damit 10 bis 14 Prozent unter dem Vorjahresergebnis.  

Die Erzeugerpreise gaben in den vergangenen Wochen spürbar nach. Im Schnitt erlösten die Landwirte Mitte August rund 130 EUR/t Körnermais. Die Spanne reichte von 115 EUR/t in den südwestlichen Überschussgebieten bis über 140 EUR/t im veredelungsstarken Nordwesten. Die Kurse liegen zwar gut 25 % unter dem Vorjahreswert, der Rückgang fiel damit jedoch deutlich moderater aus als bei Futtergerste oder –weizen.

Auch in der EU-27 wird die Maisernte das hohe Vorjahresergebnis voraussichtlich nicht erreichen. Vor allem in Osteuropa schränkten viele Landwirte aufgrund der niedrigen Preise und der Aussetzung der Intervention den Maisanbau ein. Zudem litten die Körnermaisbestände im Südosten unter Trockenheit. Erste Ernteprognosen für die EU bewegen sich zwischen 56 und 58 Mio. t. Zum Vergleich: 2009 konnten die europäischen Landwirte gut 62 Mio. t Mais einfahren.  Derzeit entwickeln sich die Feldbestände jedoch in vielen Ländern positiv, so dass die Schätzungen durchaus noch nach oben korrigiert werden könnten. Diese Aussichten und die sinkenden Weltmarktpreise für Getreide ließen die europäischen Maisnotierungen in den vergangenen drei Monaten kräftig absacken. Mit 124 EUR/t bewegte sich der Fronttermin am Pariser Terminmarkt zuletzt knapp 40 EUR/t unter dem Stand von Ende Mai. 

Die Schätzungen zur weltweiten Maiserzeugung wurden in den vergangenen Wochen regelrecht auf den Kopf gestellt. Denn während die Analysten im Juli noch von einem spürbaren Rückgang ausgingen, prognostizieren sie jetzt ein neues Rekordergebnis von rund 796 Mio. t. Dies ist vor allem die unerwartet hohe Anbaufläche in den USA zurückzuführen. Dort dürfte nahezu optimales Wetter zudem für hohe Erträge sorgen. An der Börse Chicago stehen die Maisnotierungen daher weiter unter Druck, auch wenn vom Mineralöl- und Aktienmarkt wieder freundlichere Signale kommen. Zumindest mittelfristig dürften sich die Notierungen aber erholen, denn die globale Maisbilanz ist aufgrund des stetig steigenden Bedarfs relativ eng.
( 3.066 Zeichen) 

naRoBi präsentiert erste Ergebnisse

Bonn (DMK) – Der optimalen Gestaltung der Fruchtfolge und nachhaltigen Anbausystemen galt das besondere Interesse bei der Tagung des Forschungsprojektes naRoBi in Welver-Merklingsen. Fast 100 Teilnehmer informierten sich über die Bewertung nachwachsender Rohstoffe zur Biogaserzeugung für die Pflanzenzüchtung und Betreiber von Biogasanlagen. 

Für die Anlagenbetreiber, Berater und Wissenschaftler ist es ein gemeinsames Ziel, den Anforderungen an eine nachhaltige und umweltschonende Biomasseproduktion zu entsprechen und gleichzeitig den wirtschaftlichen Erfolg zu optimieren. 

In dem von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe geförderten Projekt engagieren sich die Fachhochschule Südwestfalen, das Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL), die VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH, das Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen, Julius-Kühn-Institut (JKI), sowie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). Sie haben sich zum Ziel gesetzt, die Messung von Biogaserträgen zu optimieren, die züchterische Verbesserung einzelner Kulturarten zu unterstützen und geeignete Anbausysteme zur Biomasseproduktion zu entwickeln. Das Projekt läuft seit zwei Jahren. Im Rahmen der Tagung stellten die Projektpartner erste Ergebnisse vor und zeigten die Biomasseversuche sowie die im Feld stehenden Haupt-, Zweit- und Zwischenfrüchte. 

(1.379 Zeichen)    

Tagung zum Strohmanagement nach Mais

Bonn (DMK) – In der Fruchtfolge kommt der richtigen Bodenbearbeitung eine große Bedeutung zu. Die Rotteförderung nach Mais ist dabei besonders wichtig, um beispielsweise die Infektionsquellen für den Mykotoxinbefall im nachfolgenden Weizen zu verringern. In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen und der Fachhochschule Südwestfalen veranstaltet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) daher am 8. Oktober in Senden eine Tagung zum Strohmanagement nach Mais im System der Bodenbewirtschaftung. 

Neben Fachvorträgen folgen am Nachmittag auf dem Betrieb Lintel-Höping verschiedene Demonstrationen zum praktischen Einsatz unterschiedlicher Mulchtechniken und Verfahrung der Bodenbearbeitung nach Silo- und CCM-Mais. So werden unter anderem Heckmulcher, Sichelmulcher, Schlegelmulchgeräte und Seitenmulchgeräte vorgeführt. Außerdem werden unterschiedliche Scheibeneggen, Grubber und entsprechende Kombinationen im Einsatz auf sandigen und tonigen Böden präsentiert.    

Nähere Informationen sind über das DMK, Clemens-August-Str. 54,
53115 Bonn, Telefon: 0228/92 65 80 erhältlich. 
(1.122 Zeichen)

DMK-Jahrestagung in Osnabrück

Bonn (DMK) - Die Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) findet in diesem Jahr vom 18. bis 20. November in Osnabrück statt. Das DMK veranstaltet die Tagung in Kooperation mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen. Im Rahmen der öffentlichen Vortragstagung in Bramsche referiert unter anderem Staatsekretär Friedrich-Otto Ripke. Ein Schwerpunkt der Tagung gilt den Erneuerbaren Energien. So geht es zum Beispiel um die Auswirkungen des Erneuerbare Energien Gesetzes auf den wirtschaftlichen Betrieb von Biogasanlagen und Fruchtfolgestrategien für den Anbau von Haupt-, Zweit- und Zwischenfrüchten.  

(640 Zeichen) 

EUROMAIS auf der Zielgeraden

Bonn (DMK) – Vom 11. bis zum 13. September steigt in Ostheim bei Colmar im Oberelsass die EUROMAIS 2009. Bei diesem französisch-deutschen Maisevent präsentieren Landwirte und Maisexperten dies- und jenseits der Landesgrenze Innovationen rund um den Mais. Neben dem Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) engagieren sich auch das Landwirtschaftsministerium Baden-Württemberg sowie das Regierungspräsidium Freiburg und zahlreiche Aussteller. 

Die Veranstalter erwarten weit mehr als 5.000 Besucher. Der Feldbestand zeigt sich gut entwickelt, so dass Fachbesucher wie Verbraucher, die sich in den Infozelten über Mais und Umwelt sowie seine vielfältigen Verwertungsmöglichkeiten informieren wollen, auf ihre Kosten kommen werden. Auch Kinder und Jugendliche werden mit gezielten Informations- und Beschäftigungsangeboten angesprochen. Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Nähere Informationen sind über www.maiskomitee.de erhältlich.
(974 Zeichen)

Feuerschutzmittel auf Maisstärkebasis

Bonn (DMK) – Die Verwendungsmöglichkeiten von Maisstärke in der Industrie und der Erzeugung von Nahrungsmitteln sind ausgesprochen vielfältig. Neben der Herstellung von Papier, Wellpappe, Süß- oder Backwaren eignet sich Maisstärke auch als Brandschutz, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK).  

Die Endotherm GmbH aus Saarbrücken nutzt für ihr Brandschutzmittel einen aus der Maisstärke gewonnenen Zucker. Gemeinsam mit den weiteren, nicht kennzeichungspflichtigen Komponenten, einem Treibmittel, Ammoniumpolyphosphat und einem Bindemittel entsteht daraus eine naturnahe, Dämmschicht bildende Brandschutzbeschichtung für Vollholz, Spanplatten oder Furniersperrholz. Im Falle eines Brandes schäumt das Treibmittel auf und bildet eine Kohlenstoffschaumschicht. „Das Holz darunter bleibt unversehrt“, erklärt Firmengründer Dr. Lars Kattner. 

Die leicht zu verarbeitende Lösung ist für den Innenbereich gedacht. „Sie trocknet aus und durch, bleibt aber wasserlöslich. Für Außen eignet sie sich daher nicht“, berichtet Kattner. Das Brandschutzmittel ist vollkommen transparent. Mit dem entsprechenden Decklack kann es aber auch versiegelt werden.

„Wir haben verschiedene Kohlenhydratkomponenten ausprobiert. Der Zucker aus der Maisstärke erzielte die besten Ergebnisse“, sagt Kattner. Das Produkt existiert schon einige Jahre. Bis dato ist es jedoch nur in Fachkreisen bekannt.   

(1.416 Zeichen)
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